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Bezugspreis Frei Haus monatl. 2,25 Mk. vierteljährl. 6,75 Mk.
Mk., ohne Zuſtellungsgebühr.durch die Paſt bezogen monatl. 2,

Halle. S
Wurſtverkauf.

In der laufenden Woche werden bei den
Fleiſchern für jede Perſon eines Haushalts
75 Gramm Wurſt verabfolgt. Der Verkaufer-
folgt am Mittwoch, den 4. Februar d. J. Die
Abgabe hat unter Abtrennung der Marken
3 A und 3 B bei den Kinderkarten 3 A
der Reichsfleiſchkarten für die Woche
8. Februar 1920 zu erfolgen. Der Verkaufs-
preis beträgt 90 Pf. für 7h Gramm. Die Mar-
ken ſind in üblicher Weiſe bis zum 10. Februar
1920 an das Stadternährungsamt abzuliefern.

vom 2. bis

Der Verkauf von Kunſthonig beginnt am
Mittwoch, den 4. Februar 1920. Für jede Per
ſon eines Haushalts kann Pfund abgegeben
werden. Der Verkaufspreis beträgt 370 Pf. für
das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei
denjenigen Verkäufern den Kunſthonig einzu
kaufen, bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen
ſind. Die Abgabe erfolgt unter Abtrennung
der Marke 468 des Warenbezugsſcheines 28.
Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu
Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
e 22, 1. Obergeſchoß (Saal links),
binnen acht Tagen abzugeben. Zuwiderhand-
lungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17
der Verordnung vom 25. September und 4. No
vember 1915.

Auslanudsmehlk.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 5 unſerer An
ordnung vom 16. April 1919 über ausländiſches
Mehl wird beſtimmt:

1. Auf Nummer 25 der Einfuhrzufatzkarte
firr Auslandsmehl kann in der Zeit vom 4. bis
14. Fehrwar 1920 125 Gramm ausländiſches
Gorſtenmehl oder ausläntiſches Marsmehl oder
ausländiſche Roggenmehl zum Preiſe von
9,17 Mk. bei den Mohlkleinhändlern entnommen
werden. Die Abgabe von Jnlandsmehl an Stelle
des Auslandsmehles iſt nicht geſtattet.

2. Die Mehlkleinhändler (Mehlhändler,
Bäcker, Konſumvereine uſw.) haben die ein-
gegangenen, Marken Nummer 25) bis zur
18. Februar 1920 an die Brotmarken- Annahme
ſtelle im Roten Turm ahzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Sprotten in Oel,
erſte Sonderverteilung,

am Mittwoch, den 4. Februar 1920, in der
Talamtſchule. Zugelaſſen zum Einkauf wer-
den die Jnhaber der Nummern der Lebens-
mittelſcheine 1 bis 6500 vormittags von 8--12
Uhr und die Jnhaber der Nummern 6501 bis
13 500 nachmittags von 2--6 Uhr, ſofern die
Spalte „Vermerke über Sonderzuweiſungen“
im neuen Lebensmittelſchein noch nicht ge-
ſtenipelt iſt. Es kann gegen Vorlage des neuen
Lebensmittelſcheines für je zwei Perſonen
eines Haushalts eine Doſe Sprotten in Oel zum
Preiſe von 3 Mk. abgegeben werden. Abge-
zähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Die Jnhaber von Bäckereien und Kondito-
reien ſowie Süßigkeitsgewerbetreibenden wer-
den hierdurch aufgefordert, die für den Monat
Februar 1920 gültigen Zuckermarken, und zwar
die Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuch-
taben A bis J am Mittwoch, den 4. Februar,e gen mit den Anfangsbuchſtaben K bis R
am Donnerstag, den 5. Februar, und diejenigen
mit den Anfangsbuchſtaben S bis Z am Frei-
tag, den 6. Februar 1920, vormittags von
8 1214 Uhr im Stadternährungsamt, Markt-
platz 28, 3. Obergeſchoß, Zimmer 41, in Empfang
zu nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubringen.
Die Ausgabe der Zuckermarken und Bezugs-
ſcheine für Sacharin Gaſtwirtſchaften er
kolgt ſpäter.

n

Freibank- Verkauf.
Zum Freibonkverkauf gm 4. Februar 1920 werdendi folgender Nummern zugelafſen: Um

8 Uhr: 751850.

Grund des 8 4 der Bekannimachung vomw. S 1916 detr. Er r er Toigenkes
offen von Beleuchtungsmittelnh s t In allen offenen Verkaufsſtellen

i das Licht ſpäteſſens eine halbe St e
Eſtgeſegten Ladenſchluß zu löſchen. uwideran ben werden nach der oben genannte t
Janntmachung mit Geldſtrafe bis zu 10000 M
aber mit Haft oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
Seſtraft. 83. Dieſe Verordnung tritt am Tage nach
Wer Veröffentlichung in Kraft.

Erſcheint jeden Werktag nachmittags.
Anzeigen bis morgens 9 Uhr erbeten, größere tags vorher.

d A
Schriftleitung:

Halle (Saale), Harz 42-44.
Fernruf 1045.

Sprechzeit: Nur werkkagse

von 12 bis l Uhr mittags.

Anzeigenpreis: 30 Pf. für den Millimeter Höhe u. Spalte; 90 Pf.
für Reklame, anſchließend an den dreigeſpaltenen Textſeitenteil.

Amtliche Bekanntmachungen.
Satzungen der Elternbeiräte.

1. Allgemeines. Jn jeder Schule wird
ein Eltennbeirat gebildet. Er ſoll der Förde-
ung und Verliefung der Beziehungen zwiſchen
Schule und Haus dienen und den Elſern wie
den Schübern die Arbeit mileinander und den
Einfluß aufeinander gewährleiſten.

2. Zuſammenſtellung der Wahl.
Der Elternbeirgt ſetzt ſich nur aus Vertretern
der Elternſchaft zuſammen. Der Leiter der
Schule und die Mitglieder des Lehrerkollegiums
nehmen in der Regel an den Sitzungen des
Elternbeirates mit beratender Stimme teil,
doch kann der Elternbeirat aurh ohne ihre Zu-
ziehung tagen. Der Elternbeirat wird in ge-
heimer Verhältniswahl nach folgender Wahl-
ordnung gewählt: Auf je 50 Kinder einer
Schule entfällt ein Beiratsmitglied; Mindeſt-
zahl der Mitglieder fünf. Die Wahl erfolgt
auf zwei Jahre. Ein Elternbeivatsmitglied
ſcheidet aus, wenn ſein Kind die Schule verläßt.
Es wird durch den nächſten Kandidaten ſeiner
Liſte erſetzt.

8. Erſte EGinberufung. Der Schulleiter
beruft acht Tage nach erfolgter Wahl die Ge-
wählten, die aus ſich heraus den Vorſitzenden
und andere Geſchäftsführende beſtimmen.

4k Tagungen Der Vorfihende beruft den
Elternbeirat nach Bedarf, mindeſtens aber ein
mal im Halbjahr. Außerordentliche Sitzungen
müſſen auf Antwag der Lehverkonferenz der
Schule oder eines Dritiels der Beirgtsmit-
glieder ſtattfinden. Bei Behandlung von Einzel-
fällen können andere Perſönlichkeiben, deren
Teilnahme dienlich erſcheint. zugezogen wer-
den. Stimmrecht ſteht ihnen nicht zu. Wichtige
nerſönliche Angelegenheiten ſind ols vertraulich
zu bezeichnen, und za behandeln Jn die Nieder
ſchriften der Beratungen des Elternbeirvates,
ſoweit die Beratmgen nicht vertraulicher Natur
waren, können alle Eltern und Lehrer Einſicht
nehmen.

5. Zuſtändigkeiten. Die Tätigkeit des
Elternbeirates iſt beratender Natur. Sie er-
ſtreckt ſich auf Wünſche und Anregungen des
Elterntgiſes, die ſich auf den Schulbetrieh, die
Schulzucht und die körperliche geiſtige und ſitt
liche Ausbildung der Kinder beziehen und die
über den Einzelfall hinaus von allgemeiner Be
deutung ſind. Soll bei ſchwer wiegenden Ver-
fehlungen gegen einen Schüler [Schülerin) die
Verweiſung von der Schule ausgeſprochen wer
den, oder ihm im Abgangszeugnis eine Sitten-
note gegeben werden, die ihm das Fortkommen
erheblich erſchweren oder ihn tn den Augen der
Allgemeinheit herabſehen würde, ſo iſt mit Zu
ſtimmung der Eltern des Schülers der Eltern-
beirat vorher zu hören. Alle Beſchlüſſe des
Elternbeirates ſind dem Lehrkörper der Schule
mitzuteilen. Der Elternbeirat beruft in Ver-
bindung mit dem Lehrkörper Geſamt-Eltern-
verſammlungen ein, um wichtige Fragen durch
Vopträge und Ausſprache klarzuſtellen.

Nach S 2 des neuen Umſatzftrucrgeſetzes vom
24. Dezember 1919 erßöht ſich die Steuer auf
10 v. Hundert des ts bei der Uebernahme
von Anzeigen, ſoweit ſie ſich nicht auf öffentliche
Wahlen beziehen. Als Anzeige gilt jede Mit-
teilung, die auf ein Geſchäft oder einen Vor-
gang des Privatlebens aufmerkſam macht, und
die der Verleger der Zeitung oder der Herſteller
des Plakfats uſw. bezahlr erhält. Jn Betracht
kommen auch Aufſchriften auf den Waren ſelhſt,
auf deren Verpackungen, vor allem alle Arten
von Proſpekten, Katalogen uſw., ohne daß es
auf die Art der Herſtellung und den dabei ver
wendeten Stoff ankäme. Firmenaufſchriften
an den Geſchäftsräumen und den Geſchäfts-
wagen der Firmen, ſowie auf Geſchäftspapieren
(Rechnungen, Briefbogen) gelten nicht als An-
zeigen, ſelbſt wenn ein Bild oder empfehlende
Worte hinzugefügt ſind. Wegen des Begriffs
Uebernahme von Anzeigen“ und wegey der

Stenerermäßigung bei Uebernahme von An-
zeigen durch Zeitungen und Zeitſchriften ver
weiſen wir auf die S 26 und N des Geſetzes.
Wer die im S 25 bezeichneten Leiſtungen aus
führt, hat dies innerhalb des Monats Januar
1920 dem hielt Umſatz ſteueunnt n

uzeigen. S c. a. timmt ferner:We in einer Druckſchrift, die zur Verbreitung

timmt iſt. Verkaufs bote von den nach
thend wuf geführden genftänden macht,

ohne in dem Angebnte ſeinen Namen
und ſetr n werben hat Namenind nung Verleger der TDruchNamen und Wohnung dem Verleger der Druck-
ſchrift gleichzeitig mit der Greilung des Auf
trages mitzuteilen. Der Verleger der Druck
ſchrift darf folche Veröffentlichungsaufträge
nur annehmen, wenn ihm von dem Auftrag-

geber Narden und Wohmerng mitgeteilt werden.
Jſt ein Verleger nicht vorhanden, ſo tritt an
ſeine Stelle der Drucker der Druckſchrift. Der
Verleger der Druckſchrift oder der Drucker hat
der Steuerſtelle (fitr Halle dem Umſaztzſteuer-
amt. Rathausſtraße 17 in deren Bezirke die
Druckſchrkft erſcheint, das Verkaufsangehote
ohne Namens- und Wohnungsangabe ent
haltende Stück der Drucckſchrift umnittelb re
nach ſeiner Ausgabe abzuliefern und dabei
Namen und Wohnung der Auftraggeber zu be-
zeichren. Wir erſuchen um umgehende Mit-
teilung, ob vorſtehende Ausführungen für Sie
zutreffen und gegebenenſalls um jedesmalige
umgehende Zuſendung dor bezüglichen Dritck-
ſchriften unter Angabe von Namen und Woh-
nung der Auftraggeber. Jn Betracht kommen
folgende Gegenſtände:

1. Edelmetalle ſowie Gegenſtände aus oder in
Verbindung mit Edelmetallen, ferner Gegen-
ſtände des Juweliergewerbes und der Gold-

tiw Ver-und e n aus oderbindung mit Edelmetallew;
2. Gegenſtände aus unedlen Stoffen, die mit

Platin, Gold oder Silber belegt (platriert oder
doubliert) oder platiniert, vergoldet oder ver
filbert ſind, mit Ausnahme von Chriſtbaum-
fchmuck;

3. Edelſteiwe, Halbedelfteine einſchließlich der
ſynthetiſcher ſowie Perlen und Gegenſtände
aus oder in Verbindung mit ihnen;

4. Gegenſtände aus oder in Verbindung mit
Bernſtein. Gagat (Jet), Korallen Elfenbein,
Meerſchaum, Perlmartter oder Schildpatt;

5. Schinuckſachen aller Ant;
6. Flügel, Klaviere, Harmonien, Streich- und

Zupfinſtrumente, ſowie Vorrich nungen zur
mechaniſchen Wiedergabe muſikaliſcher Stücke
oder detlamatoriſcher Vorrräge Klahierſpiel
apparate, Sprechapparate, Phonographen, Or-
cheſtrions uſw.) ſowie deren Beſtandteile und
Zubehör

7. Land Waſſer oder Luftfahrgenge zur
Perſonenbeförderung, wenn ſie mit motoriſcher
Kraft betrieben werden oder wenn ſie nach ihrer
Beſchaffenheit für Vergnügungs oder Sport
zwecke beſtimmt ſind, jowie deren Befſtandteile
und Zubehör. (Alſo aurh Kutſchwagen, Kupecs,
Landauer, Berlinen, Viktorias, Schlitten, Fahr
räder, Segelboote uſw.

8. Zugerichtete Felle zur Herſtellung von
lzwerf, mit Ausnahme gewöhnlicher Haſen,
in, Katzen, Hunde und Scheaffelle, ſowie

Bekleidungs und Jnneneimichtungsgegenſtände
aus oder in Verbindung mit Pelzwerk, mit
Ausnahme gewöhnlicher Haſen-, Kanin-,
Katzen, Hunde- und Schafpelze

9 Teppiche, abgepaßt oder vom Stück. ſofern
die Decke aus Brokat, Samt (ein ſchließlich von
Velvet oder Velours), Plüſch, Seide oder Wolle
L. ſteht. Der ſo enannte Axnmunſtertevih und
der ſogenannte Tapeſtryteppich ſind nicht er-
böht Keuerpflichtig:

10. Originalwerfe der Plafſtik, Gr
Malerei Padierungen, Holzſchnide
Kupferſtiche gelten a' s Original erke.

Untiquitäten einſchlier ch alter Drucke
und Gegenſtände, wie ſie aus Lubhaberei von
Samtnlern erworben werden.

Halle, den 22. Januar 1920.Umſatzſteueramt für den Stadtkreis Halle.
Die am 20. und 21. Januar erfolgte Vor-

mufterung diente lediglich dem Zwecke der Feſt
ſtellung unſeres Pferdeheſtandes in der Pro
vinz Sachſen. Es war die Aufgabe der Kom-
miſſionen, feſtzuſtellen, wie groß unſer Stuten-
und Hengſt- Material des kaltblütigen Schlages
unter Einſchluß aller Kreuzungstiere dieſer

und alle derartigen Tiere in die

Graphik und
und

her
u à Abgabe der eingeſchriebenen

es vleibt viel
mehr den in der Provinz hierzu ernannten
beiden Kommiſſionen vorbehalten, die endgül-
tige Entſcheidung über die abzugebenden Tiere
zu treffen. Dieſe beiden Kommiſſionen ſetzen fich
aus je zwei ſachverſtändigen Pferdezüchtern zu
ſammen, welche die Auswahl im l vovnehmen. Es ſei alſo ausdrücklich darauf hin-

wieſen, daß die bisher getroffenen Feſtſtel
lungen eine Entſcheidung über die abzuliefern
den Tiere nicht bebeuten

Kurſe für Kriegerwitwen
Rach die Städtiſche Gerwerbeſchule, A.ſtraße ehe eröffnet ff. nden die Schueider

Krlegerouwen wieder regeimähie Mont
und MüUtwoch, abends von 8--10 Uyhr, d

chreibmaſchinenkurſus Dienstag, abends von
is 9 Uhr, der Slenographiekurſus Donnerstags,

abends von Uhr, ſtatt.
alle, den 16. Januar 1929.
Städtiſche Kriegshinterbliebeunen-Fürſorge.

un ſtat

Se —DStädtiſcher Kohlenverkauf
an Minderbemittelte.

Der Kohlentransport mit Straßenbahn-
anhängewagen von der Grube Cecilie ber
Lützkendorf nach hier hat begonnen: Die
Briketts kommen an die minderbemittelte Be
völkerung, alſo an zentnerweiſe Bezieher zum
Verkauf. Diejenigen Verbraucher, die in dieſen

auf die aufgerufenen Nummern der
Kohlenkarten Briketts noch nicht bezogen haben

und von der neugeſchaffenen Einrichtung Ge-
bhrauch machen wollen, haben fich unter Vorlage
ibrer Kohlenkarten und des Lebensmittel-
ſcheines in Zimmer 3 der Ortstohlenſtelle in
der Zeit von 9 bis 41 Uhr zu melden. Der
Preis für einen Zentner Briketts beträgt 8 Mk.
und iſt dortſelbſt zu entrichten. Die Bezugs-
berechtigten erhalten nach Einziehung der
gülrigen Kohlennummern und nach Entrichtang
des Betrages von 8 Mk. eine Auweiſung zur
Empfangnahwe von einem Zentner Briketts.
Die Kohlengabgabe findet beim Sitraßenbahn-
depot Ecke Berliner und Deſſauer Straße täg-
lich in der Zeit von 12-2 Uhr mittags ſtatt.
Bei der Abholung der Kohlen iſt der von der
Ortskohlenſtelle ausgefertigte Bevechtigungs-
ausweis an den mit der Verteilung Beauf-
tragten abzugeben. Da der Kohblentranspor!
noch nicht in vollem Umfange aufgenommen
werden konnte. kommen zunächſt täglich 30--160
Verbraucher für die Verſorgung in Frage.

Die Höhere Handelsſchul- Abteilung.
gab Die Höhere Handelsſchule hat die

Aufgabe, fungen Leuten mit höherer Allgemein-
bildung, die ſich dem kaufmänniſchen Berufe oder
einer ähnlichen Tätigkeit widmen wollen, hierfür
eine zweckmäßige Vorbildung zu vermitteln und
an ihrer Erziehung zu tüchtigen Staotsbürgern und
Menſchen mitzuwirken.

Aufnahmebedingungen. Als Bedingung der
Aufnahme iſt mindeſtens zu fordern: 1. Das Zeug-
nis darüber, daß eine vollentwickelt anerkannfe
Mittelſchule bis zum Schluß beſucht. und im Deut-
ſchen ſowie in einer Fremdfprache das Brädikat
„Gut“ erreicht iſt, oder 2. der Nachweis einer

Ausbildung, oder 3. der Beſitz des
eifezeugniſſes für die Oberſekunda einer höheren

Lehranſtalt.
Anfang und Verteilung des Unterrichts. Die

Dauer des Lehrganges beträgt 1 Jahr mit 32 bis
34 Wochenſtunden bei fährlich 40Unterrichtswochen,
Der Unterricht hat in der Zeit von 7 Uhr morgens

Monmngri

Zahl der Stunden
Unterrichtsfach wöchentlich im

1. Halbj. 2. Halbj.

Handelskunde und Schrift

verkehr 5 5Kaufmänniſches Rechnen 4 4Buchführung. 3 4Deutſch e 2 2Franzöſiſch. 4 4Engliſch e r 4 4Staatsbürgerkunde 2 2Wirrſchaftsgeographie 2 2
Schreiben 2 1unſt- und Plakatſchrift 1Maſchinenſchreiben 2 2Kurzfehrift 2 2Turnen und Turnſpiele. 2 1

34

7 Der erfolgreiche Beſuch der
Höderen Haondelsſchule, der durch ein n

zeugnis nachzuweiſen iſt, befreit von dem Beſuche
der Pflichtfortbildungsſchule und berechtigt nach

egung der Jergerqriebenen kaufmänniſchen
rgris zum Beſuche der Handelshochſchule, wenn

die geforderte Augemeindildung vorhanden iſt.

Jn Berbindung mit der kaufmänniſchen Fori-
bildungsfchule ſoll Oftern 1920 eine

öffentliche Handelsſchul Abteilung
eröffnet werden.

Aufgabe: Die Hapy chule hat die Awiegbe,
kungen Leuten mit abgeſchloſſener Volks

kam iſchen Beſchuülbildung, die ſi
ne widmen wöllen, h ige Vorbildung zu ve trln K. hen zutüchtigen Staats Irgern i wirken.Aufnahmebedingungen: Jn die Handels-
ſchule dürfen nur ſolche Knaben aufgenommen wer-
den die eine gute Volksſchu de z

ufDieſe iſt in der Regel d ehuneprnſeng nachzuweiſen. Won b
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mit e ſucht haben.e W Verteilung des Unter
aner des Lehrganges beträgt zwete mit 30 W rn bei fäahrlich 40 Unter

wochen. t terricht hat in der Zeit von
a zw. 8 ihr margens und 7 Uhr abendsſo uſtaden. Die Stunden für die einzelnen Unterricht Ah ſind et wie folgt

ää e e JUnterrichts sadl d. Stund. wöchenttl imſ Be

fach alt. Haſet Haldt. Halbſ. merkg.
Handels

kun ide und

Sgriſtoernenr 6 6 5 5fmänn.

e echnen 5 l 44Vucttfünrnng 2 4 4Deatſch 3 3Bürger und
Lebenskunde 2 2 2 2Schömſchrerd. 2 2Kunft u. P (g

katſchr. niw. 2 2Kurzſchrif l 1 mMaſchinen
ſchreiben 2 2Turnen undJTugendſpiele 2 t 2 2 2

a 26 26 26 26Frangzöſiſch 4 4 4 4
30 30 J 30 30

r Der erfolgreiche Beſuchder Handelsſchule, der durch ein Abfchlußzeugnis
g. eiſen t befreit vom Beſuche der Pfücht-

ild: in s lenSchulgeld: Das Schulgeld beträgt jährlich
3 und iſt halbjährlich im J raus an dieſtüdtiſche S teuerkaſſe zu entrichten. Die Aufnahme-
gebühr beträgt 3 Mk. Die erſtmalige An ichaffrngber Lernmittel koſtet etwa 30 bis 60 M.

Kanfmänniſche Fortbildungsſchule.
Oeffentl. und höhere Handelsſchul- Abteilungen.

Das neue Schulfahr 1920 beginnt am Montag,den 12. Avril 1920. Anmeldungen zur höhere
Handelsſchulslaſfe mit einfährigem Lehrgang un
zur öffentlichen r mit zweifähri gen
Le rgung werden bis zum 30. Januar 1920 an den
Wer rktagen mit Ausnahme des Sonnabends
2ot l 12 Uhr vormittags im Amtszimmer des
Direktors, Sophienſtr. 37, Eingang Luifenſtrtaße,
entgegengenommen. Für die höhere Handelsſchul-abteilung iſt als Bedingung für die Aufnahme
mindeſtens zu fordern: I. Das Zengn! s darüber,daß eine dollentwickelt anerkannte 2 Nittelſchule bis
zum S chluſſe beſucht und im De utſche en
einer F remdſprache das Prädikat gut“ erreicht iſt.
oder der Nachweis einer gleichwertigen Aus
dildung, oder 3. der Be z des Reifezengniſſes fürdie Oberſekunda einer höheren Lehranſtalt. Jn die
öffentliche Handelsſchule dürfen nur ſolche Knaben
aufgenommen werden, die eine gute abgeſchloſſene
Volksſchulbildung beſitzen. Dieſe iſt in der Regel
durch eine Aufnahmeprüfung nachzuweiſen. Von
der Vrüfung können ſolche Schüler befreft werden,
die das Ziel der oberſten Klaſſe der Volksſchule in
Halle oder eine andere Ausbildungerreicht haben. Das Schulgeld m für die höhere
Handelsſchulabteilung fährſich Wk., für dieentliche Handelsſchulabteilung fährlich 200 Mk.

Außerdem ſind fe 83 Mk. Aufnahme gebühren zu
entrichten. Rähere Auskunft erteilt der Direktor.

ſowie tn

die Ziel dere de B. des Ortes errrichtv t ne nbere gleichwertige Schule e
xVertreters im Pol

das Familienſtammbuch
händigung der Arkei

55 d des Kindes.v en und ſtempeifreit ar

Halle, der

en
eirevier vorzuiſt die Geburtsurkunde oder ber auf

eitskarte erfolgt nur an dengelten Zuchen Vertreter, geeignetenfalls an den Arbeit

Die beit
d 5. JanugrDie W. Polizeiverwaltung.

e

en. erdemn oder
mitzubringen. Die Aus

skarten werden

n.

Elternbeiräte.
Die Wahl zum Elternbeirat findet ſtatt:
a) in den ſtädt.

Sonntag, den
und Montag, d
bis 12 Uhr.

b) in den ſtädt.
Sonntag, den 7.

Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung hat durch Erlaß

beſtimmt,
Wahlen für die Elternbeiräte im März
pom 15. d. M.

die Eltern derjenigen
lerinnen, die von O
beſuchen werden, in
aufzunehmen ſind.
Eltern derjenigen S

berechtigt.

Halle,

Volkshochſchule.
Am 2. Ter uar 1920, abends 7 Uhr. begi inten die

Vorleſntnuge über „Angirmiſche Gr undle et der
Orthovadie' von Herrn Privatdozent, Dr. me e
jin großen Hör an der chirurgiſchen Klinis, Nagdeburger e raße Eit ſtrites skarten für die Borle un
reſtre werde m furegau de
Rathausſir. 41, in den Dienſlſtunden von 8—3 Ußr
abgegrbe

chüler und
die Oſtern die Schule verlaſſen, nicht wahl-

den 29. Januar 1920.
Der Kreisſchulinſpektor für Halle 6tadt.

Mittelſchulen,
7. März, von 91
en 8. März, von 11

Volksſchulen nur
März, von 9-1 Vhr.

daß bei den

Schüler und Schü-
ſtern an die Schule
die Wahlliſten mit
Anderſeits ſind die

Schülerinnen,

8029

Dramas in 5 Am
und I Naohspiel.

Frei nach der gleich-
namigen Novelle von

Felix Philippi.
Vorkübr.: 4.10 6.20 8.20.

S
S Niepeuert. Wochendericte

der Oelt!
Der 5. Teil des neuen
Riesenfilms der

m Op
J e Stadt Ferwangendeft.

In den in
mich. wonen

e n ihr übrige Syelplen

Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Vhbr.
Die Abendvorstellungen beginnen 816 Uhr.

J d nur bis 5 I ugkelt.

„Ufa“

hiür,

4.10 6.20 8.20

ſtädt. Schulverwa ſtun g,

UDauerwäsche (awahan
kragen, Kancchetfen un Verdemgen

empße blt io böohster Leinen-

c. Klappenbach, b. den. M.
Reparaturen un 4

imitation

aſfrischen
schnellstens. 8048

hereins Anzelger

Baſis (Saale).

Ausdruſch des Beotgetreides
Die Unternehmer land wirtſchaftlicher Betriebe

re darauf aufmerkſam gemacht. da zufolge
dung des Herrn Staatskommiſſars für Volks-en ihrung der Herr J. s präſident auf Grund

der 88 4 und 80 Ziffer 12 BReichsgetreideordnungden ſofortigen gang Ausdruſch des Brot
getreides bis zum 1. März angeordnet hat. DieLieferu nung von Druſchkohlen wird ſichergeſtellt.

Die Gewerbetreibenden der nachſtehend aufge
führten Straßenteile r hiermit aufgefordert,
ſoweit es noch nicht geſchehen, ihre Meßgeräte
möglichſt auf einmal, ſau ereinigt und die Eich-
ſtempel ausgebürſtet, innerhalb der angeführten
Sen an den 9 und Donnerstagen, von8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, auf dem
hieſigen Eichamte, Kirchnerſtraße 19, ein zuliefern.

Zur Erleichterung der o nieſernnig der Meß-geräte ſowie zur Bermeidung ihrer längeren t
anfvruchnahme durch das Eichamt kann die Ein
lieferung durch Mittelsperſonen (Wagenbauer) er
folgen. die Bei den Gewerbetreibenden vorſprechen
und auf l iſch Erſatz für die abgegebenen
Meßgeräte gegen angemeſſene Gebühren ſtellen.

n der Woche vom 2. bis 7. Febr. 1910.Freünifelder Straße, Leipziger Straße, er Gaſſe.
In de Woche vom 9. bis 14. Febr. 1920.

Forſterſtraße 1044, Halberſtädter Straße, Germar-ſtraße, Meckelſtraße, vie n ge Volkmann-
ſ

Jn der Woche vom 16. die 3Freſenſtraße, Kraufenſ ſtraße An ſetr, SKühnſtraße, Thgerittahe, Serkit Straße, Hor-
dorfer Straße Teſſauer Straße.

Jn der Woche vom 23 is 28 Febr. 1929.Gütchentraße. Korlſtraße, Wilhelmſtraße. Sgvhien-

a g, n r e en e, Martha-ckenga e en ign, Friedrichſtraße
Halkle, den Sonne 1920.

Die Volizeiverwaltung.
Waarnung.

Das Tragen ungeſchützter Hutnadeln iſt durch
Bolizeiverordnung verboten. Zuwiderhandlungen

ſind unter Strafe ge ſtellt. Trotz wiederholter amt-
licher Hinweiſe in den Feitungen wird fortgeſetzt
von n Frauenwelt gegen dieſe Beſtimmungen
verſtoßeDie inktte macht ſich beſonders in den Straßen
bahn wagen bemerkbar hier können durch un
geſchützte Hutnadel n mitfahrende Verfonen leicht
ergeoli verletzt werden.

ltaeiverwaltung wornt hiermit nochmalsvor ehertretungen der Verorbnung. Die Exekutiv-

beamten ſind angewiefen, in Zukunft unnachſichtlich
Berftöße zur Anzeige zu bringen. Beſtrafun en
werden in fedem Uebertretungsfalle erfolgen. Jn
den Straßenbahnwagen werden Beamte beſonders
ſcharfe Kontro e üben.Jn gleicher weiſe wird künftig gegen das un
befugte Befahren der e mit Hand- u
Kinderwagen. ſowie hrrädern eingeſchritten
werden

Halle, den 27. Dezember 1919.,Die Polizeiverwaltung.

Arbeitskarten
11 des Reichsgeſetzes vom 30. März 1903v r zur 2 g le ſpn ne Arbeitskarte

weg. und n die als rn u
Stnne des etzes n gelegentlich miehe i t werden ſollen.ie das e ahr noch nicht

n
volfen et haben, dürfe rbeiiskarten nur dann

den wenn ſie Beſchäftigung bei
en mit h r e Kunſtintereſſeh Wetter das für die

ung olizeirevier aus,nur Munde U m fe e W letzten

et me dn
vünktl. ZAhr im Volks
park Singeſtunde.

rauh öſchenget
Jed. Dienstag, “9 Uhr,

im Volkspark:
r Singeſtunde. Du Fö

n TS--kurnverein Fichte.

Männer-Abteil., Rorden:Dienst. u. Freit ag 8-10
Turnerinnen: Mittw.8-10.JolkvarkDurndalle

Nänner Süden:Monias und Freitag, von
79 Uhr. i. d. GlauchaerZrte Taube iſtraßze.

rrSeo-—-Touristen- Vervin
„bie hatfurfreunde

Mitt woch, abends 7Uhr, Je
in der Turnhalle Kloſter
ſtraße) Volkstänze.Ssnnervig ag, abds. 7Uhr,

im Stadtheim, Kl. Ber
17 Monats Verſamm

u

Sonntag Treffwande-
rung nach Merjeburg.
ſeſe dolnl Agent. haſe.

ugendh. alhausſte. sgeöffn. bis 10 Uhr adds.
Heute, im Heim

ſammenkunft.
Mittwoch: ArbeitsGe-

meinſe vaft. Rur für Teil-
nehm

Donner ztag, im r im
Muſik Uebungsabend.

n halte à 1. Saat
Vereinsiok.: Gold. Kette.Sonnab. Uebungsſtunde.
Jeden Sonnabend nachdem Verſammlung.
l. Kaltesches Mandehneg Orcdesler

Gegr. 1909. (Espans], Gegr. 1908.

Verein z. Pflege nur guter
Mandol. u Lautenmuſik.
Uebungsſt.: Jeden Sonnabend. abends 7 Ubr, in

Reſtaurant, Kurze
el

ne TTZTArüsten Börse.
Halle a. S. Fernſpr. 2384.

BVereinslokal: Zur
Plauderecke, Auguſtaſtr.

Sitzung:
Jeden

Humoriſten, Komiker.
Duette, Geiger u. Pianiſten
ſind und m iffen zu t
Gelegenheit zu haben
en Ceweneghafts RanteſMittwoch i. Verein alobale. iertebars.

Arb. Samariter-kol. Fee. Jeden Donnerstag
Jeden Fre eitag nach dem

1. und 15 Uebüngsſtnnde
in der „Goldenen Kette“.

auf breiteſter Grundlage f.

t Bildungs

Jeden Mittwoch 8-10 Uhr.

de dit., Teilnehmer
und -Haterbtiebenen.Ortsgruppe: Banie (S.)

Der Wichti e der Ver
ſammlung für die Eltern-deiröte halſer, fällt die
heutige Verſammlung aus

Hapdoſinon Ersellechatt

w. Bund der Kriegs-

Zim Hause Grassweg 20 (ZFoke Olgariusstrasse)

Mehlverikaurf
einen

z

eröffnet habe.
Das mir im Grundstück Mansfelderstrasse 19 in

bewiesene Wohlwollen bitte
ich auch auf mein neues Geschäft zu übertragen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hermann Weineck. v

so reichlichem Masse

h Geschäfts zerötffnung.
n Finer geehrten Kundschaft von Halle und Umgeg

Zur gefl. Kenntnis dass ieh mit dem her tigen Jago

T

arme Halle 25.
Vereinslokal: Zur

Plauderecke“, Auguſtaſtr.
Verein zur Pfiege und
örderung rur gut. Man-

dolinen- u. Lautenmuſik
Damen u. Herren.
Freitag: Uedungsſtunde.

e ekSS[Krviſwitz.

ein. Krölwit.dern Lindendhof.

Senatd. Donnerstag Uhr.
Dramgtifche Abteilung:

TurnAbteilung:
ienstag u. Freitag 3-1011.
Wander- u. Mandolin-

AbteilungFür Mädchen
Mittwoch e „10 Uhr.

Für Burſchen
Donncreteg r 10 I.

Dopnereng S 8-10 Uhr.

mmenert j
Krveter Gevang Verein

Armendort u. UGrenend.

Dienstag den 3. Febr.abends Ubr, in Teich
manns ote l

ſstngestonde.
Der Vorſtand.

Trweerein Fite
Radewell u. Umgegend

1. Abteil. Dreierhau
Ofendorfi. Turnft. Frei
tag von 8--10 Uhr.Schüleral erung Mitt
woch von 5 12. Abteil. gehen
Ammendorf. Dienstag u
Freitag von 8--10 Uhr.

3. Abteil.: Radewell,
Gaſth. Radewell. Diens.
wo von 8-10 Uhr.Sülerabielta menstag den 5

urnerinnen: Saner
tag von 8-10 Uhr.

[Moersedurg

im Wonat. abds. W

v. r

ken Nordhituser Rautadar,

Aduchtahak,
Euglische AIgaretten

zu haben bei

Königstr. 5. Königstr.
Mode Zeitungen

empfiehlt die

Volksbuchhandlung,

8056

Halle a. S.,
Harz 42/44.

Neu erschienen!!
Sehr zu empfehlen:

Arhelterstaun

nan hege
oder 2435

kle chltze ſcn mich vo

Sia famtenrnwachs7
Auf gesunde Art.

Und etwas über moderne
Sänglingserziehnung.

Preis 80 Pf. Porto 10 Pf.
Zu beziehen durch die

Yolköbuchbandlung.

2. erwoiterte Auf
Herausgegeben von der
Berzirksieſtung der V. 8. P.

Halle a 3.
De Preis 75 P.

Wiehtig für 7617
alle Gemelndevertreier,
Zu beriehen äureh hie

Volkeabnehhandinuag,
der KXxpeditlon d. Blattes.
oder deren Auseträgetiv,
sowie duroh die Vartel-
d oder direhV. BRezxipkansekretartat U. S.Halle. Uarz 8344 m.

t v ig

C. P A CfachqeschäftuſMersand
haus für Sanitäre Arie
Haojle aS. Gr Urichstri

ferrir. 655.

Preſsſſste

e Engiehlen 1. Angntfunn:
a Kätagyt vie 14 E. n
Preis 20 V f BVorit
Barch Gener ähituh u

Sorlallsnlt w. Koenen.
Preis 20 Pf. Porto 5 P.

die Diktatur d. Aroletartant

Preis 2 t. rin 20 Pf.
Was treunt uns bnahnnige

von den Rechtzsoriafsten

von Wurchioniai.
Preis 30 Pf. Porto 5 Pf.
krebung zum Sereme-

Ein Mattif
von Otto RüPreis 12 Sorte a.

Ueltanchhani
HKalte a. S. Harz 42/44.

Bellamy
Ein Rückblick aus

dem Jahre 2000.
Kart 3.30 M., Porto 20Pf.

Poll ebuchhardiune.
Salle (S Larz 42 “44.
t ceeErhaS.

öle ſofort ein 8650

Herm. Tieutke,
Stoernetrasso 4.

3 api er:
Papierabſülle kg 30 Pf.
vücher u. geitg. 50

ung n

w.

enth. 6
Luntpen

Sückzrug
Knöchen

Metalle:
m u u RM. Der 12 M.mheure zcherwann,

ält. Euhe Amen h
Selephou 4363.
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Volks Buchhandlun
Halle, Harz 42/44 (Gewerkſchaftshaus),

empfiehlt ſich den Leſern des „Volksblattes“ angelegentlichſt zur

Beſorgung aller Erſcheinungen des Buchhandels.
Reichhaltiges Lager

die Zeitungsboten.

S Alle Schgealengekülswl n

politiſcher, wiſſenſchaftlicher, Anterhaltungs- und Fachliteratur.
Nicht Vorrätiges wird ſchnellſtens beſorgt. Beſtellungen und Beforgungen auch durch

ne

aus

v

3
t

See

u

e 2

Oualla- Operetten Theater. 8

Anſung s Uhr.keusche Fusanne.

Donnerstag Promieèreunter Anwesenheit des Komponisten
Ein armer Musikanfe.

Operette in 8 Akten von Dr. Bacohwitsz,
Musik von Erich Berken.

W Kasse 10 u. 4-5 Uhr.

Ahidrh Whatinn
Mittwoch von 5 Uhr an:Oeffentlicher l.

3j S 2 m hhy5m-mſJ]Ä
Cewerkschuftskartell

Halle a. d. S.
Am Mittwoch, den 4. Februar,

trifft der 8062Kindertransport aus
Dänemark

hier ein. Die genaue Zeit wird im
woran am Jugendamt
und an der Bahnſteigſperre ange-

n Der e Porſtnns

Dienstag:

Mittwoch:

29

Nen!en 8038
Mitteilungsblatt

d. kommunglen Beratungsftelle des
Bezirksſekretariats U. S. P. Halle.
Wichtig für alle in den kommunalen Körperſchaften

tätigen Genoſſen.
Erſcheint allmongatlich zum Preiſe von 25 Pf.
n Stadtverordnete, Gemeindeverteter, Vor-
teher, Amtsvorſteher, Kreistagsvertreter uſw.

ein Berater und Wegweiſer in allen
kommunalvpolitiſchen Fragen.

Zu beziehen durch das
Vezirksſetretarigt U. 6. P. Halle, Harz 42-44.

Die nächſte Sitzung der kommunalen Beratungsſtelle
findet am Dienstag, 10. Februagr, in feragan ſtatt.

Abfahrt von Halle früh 7 Uh
à KoſeEchter Nordhäuser auſ e

Faktiger äünischer Kuufahak, 3.,60 Mk.Upanen v. b0Pt. m. kugl. u. deufsch. ägatetteir.ſ2-i0ht

wer WUehbersee-Raduchtabak anempfiehlt

e Rudloft, Thomaslusstr. 35.

Engl. Zigaretten
nur erſte Marken (Original-Packungen), ſowie

amerik. platten-Kautahak
neu eingetroffen bei

Kihnhaum, Böllbergerweg
ZigarrenGroßhandlung.

Orpheum
Steinweq 72.

Die goldene Lüge.
Schauspiel in 6 Akten mit Bruno Kastner,

e

In len wen ſein. Urne
Ein Charakterbild in 4Drama eines Fürstenhanses in 4 Akten.

Prinzeb- Ihenter
Schmeerstraße 5.

EIIIIIIEEEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEer Ah Dienstag De
anno

8040

pia II.
Detektiv-Wildwestschla ger in 5 Akten.

Akbten.Anfang in beiden henen 4 Uhr nachmittags

Dienstag, den 4. Februar.Anf. Udr, Ende 0 Uhr:
kigtros Hochzeit.

Donnerstag: 8049
WHiunng von Barnhelm

dtauttheater. u h
Tàglich abends 7 Uhr
des modernen Walzer-Königs Oskar Strauß 8

beste Operette:

kine nan
In den Bauptr übilt

Funny Köbe ind
Fritz Schuiz.
Man muß die äm
zende Darstellundieser Kün stler

ehen haben
Vorverkauf 9 n. 5

ehr zu ewptehlen.

Gasthof Dieskau
Mittwoeh, d. be 7 Uhr

Bunter Abend
der Sanletaler Sänger.*

Wer in chen will. der komme
R ludert ein Gastw. PVannicke

—ZDJ)Lumpe en. Wolle. Reutuch ge
Kaniuche enfelle, „Papi er
kauft zu höchſten Tagespr.
u. holt auf Wunſch ab 530
nd wig. Schwetschkestr. 14.

Münzen,

Platinm

W Wrnxexer,
Tel. 1286.

r

kauft zu nöehst. Preisen

e v rSDer Arbeiter Rat
Organ der Arbeiterräte

Deetktſekz ln
Erſcheint jede Woche.

Einzelheft 75 Pfg. Viertoljahr 7 7.20 Mk.
Jedes Ardbeiterrats Mitglied, jeder Arbeiterrat,muß dieſe Zeitſchrift halten, da dies die einzige

aktuelle Jeitjchuift in dieſem Sinne iſt.

Beſtellungen nehmen alle Austräger des Volks
blattes entgegen, oder direkt zu beziehen durch die

Halle a. S.,Volksbuchhandlung, a

e e
Kaufe jedes zähle e höchsten hen

roztkarte geragt. Otto Miemig, Bitterfeld.

nieder und GThente ratue
Revolutions-Künstler-

postkarten,. 41283
Vereinsahbzeichen,

EBeitragemarken, Girlanden.,
Fahnen, Plaknte sowie alle

Feat- und Tanzartikol.
Preisliste verlangRich. pin. in

Köni rstr. 12. Pernri

lanneechte Nordhäuſer s
gibt preiswert ab 791

Bure r ſtraßeHüllsre, Brrr nen ſtr.

Bettnässen
ird sofort besJes errmnns rhaält ten- ſo

los na V gAlterDr. n z inmed. ſn ävend a inn m

Schwanthalerstr. 43 A. 90.

1 Empfehle z. Anſchaffung:

Die deutſche Arbeiter-
Revolution.

Gedenkſchrift des erſte n
Revolutionsjahr. 1918/ iPreis 1 Mk., Porto f.
Die vprolet ariſche Jnter-

nationale
von Walter Stöcker.Preis 1 Mk., Porto i0 Pf.
Das Problem der Jnter-

nationale
mit Anhang: Reſolutionen
der Zwei ten und Dritten
Jnternationale.Pr. 1, 50 Mk. Porto 10 Pf.

Hugo Haaſe.
Reichstagsreden gegen die
deutſche Kriegspolitik.
Preis 4 Mk., Porto 20 Pf.
Haaſes Anklagerede
in der Nationalverſamm-
n in Weimar um

uli 1919.
Preis 50 Pf., Porto 10 Pf.
Terrorismus und

Kommunismus.
Ein Beitrag zur Natur-
geſchichte der Revolution
von Karl Kautsky.
Preis 4 Mk., Porto 20 Pf.
Der Klaſſenkampf in

Rußland
von Paul Böttcher.
Breis 5 50 Pf. VBorto 10Die Kriegsſchuld ver

Rechtsſozialiſten
von Heinrich Ströbel.
Preis 2 Mk., Porto 20 Pf.
V plnspughandinng

u d. S., Harz 42oſtſchecha uint Leipzig

Ztr. 161 05.r el.
Möbel Wäſche, Garderobe, Schuhwerk
Muſik in runente, Pris-
mengläſer, Uhren, Wert-
ſachen, Pfandſcheine.

F. Hennicke,
l. ilrichſt r. E z. Tel. 4414.

vonDauer-
Butterſe,
Hheste unlitüt,

e fern
I roh3 e äne b ug,

Für Gaſtwirte und Vereine
empfehleMasken, NMarrenkuppen, wenden

Saciclekorationen und Scherzurttkel
in großer Auswahl.

An
24 Schmeerſtraße 24.

Zahle für Felle:
Kanin Stück bis II Mk.

Haſen SZiegen 140Katzen 5*9Tage Ia. 900Jltiſſe, Ia. 200Schafwolle, per Kilo 40
Ferner:

Maſchinenguſß;z und Brockeneiſen
ver 100 Kilo 60--100 Mk. 8060

Papiersorten
per 100 Kilo 20--60 Mk.

Lumpen, Wolie, Heutuch,
Metalle

zu höchſten e v
Kivert Zode jun.,
Große Klausſtraße 22. Tel. 2216.

Die freie Welt
Jlluſtrierte Wochenſchrift
der Unabhän 7 Sozialdemokrutiſchen

Parkeſ Deutſchlands,
jede Nummer 30 Pfg. wöchentlich,
bringt in der Ausfül hrung, ähnlich wie die
Berliner Zeitunog, die wichtigſtenVorkommn iſſe des Tages in Wort und Bild.

Beſtellungen nehmen alle Austräger

des a entgegen.

Jluſtr terte

beziehen durch dieVolksbuchhandlung,
Halle a. d. S., Harz 42/44.

a. d 2



T e hI h S T n e s 2

Wasch jede Wäsche mit Hoffan,
die Arbeit ist dann leicht getan.

er W

Hoffmanns Waschpulver Hoffan

e

nicht mit geſtückeltem Lederblatt,

nicht Aus Tuchblatt,

ist überall zu haben. *4282

See III P von haIch zahle!
de 56 8055Ut üus gutem ganzen Lederblat: S eumpen Kilo a n. Kilo 4mk.

wird staunen über die hohen, noch nie, dagewesenen

Otto Fricke, Kl. Ulrichstr. 9, a J Lüge u. geitung. Fel. vw Preise,
Wieder werk äufer Vorzugsvpr eife, Alt- Papier 30 m in. 3

die ich für alte künstliche, auch zerbrochene

v öchwiedeeiſen otguß Gr eEcht Vordh. Kautabak W RMaſchinenguß 406 ötrumpfwole S I S S u
einzehne Zähne, Brennstifte 40, 50, 50 Mk. und höher, Platinablälle zah 9

Zigarillos Kupfer Rwighene m W r e en Kein Zahn unter 9 Mark, evontueſ! dis 80 Mart
Einkauf findet stattb igüſche Zigaretten Picht Genanntes zu den belannten hohen Preiſen. nur Mittwoch, 4. februar, von 10 Uhr früh

S e e a

T. u. R. e air a 8053 Bei 50 Kilo erhöhen ſich die Preiſe! S bis 7 Uhr abends im
p z im u A ne e. Außerdem erhalten Klempner und verwandte Berufe für I Otel Metropol. Zimmer II.ar unpe iy Jm Reichshofgebäude. S Metalle Extra Preiſe.

S W
J ſehr meiſter Bücherei.

c v

Ungenierter Eingang.Offerten wollen Sie einholen! t ngemiert tBitte überzeugen Sie sich. Kein Verkaufszwavg.Alle Sorten Felle .anne Dohen Preiſen. Kanufſe auch von Zahndentisten und Hündlern. Vorzugspreise.ne

Jdeater- t Mavhen-Kogüme Empfehlen z. Anschatffung

g gltci Den ed e ger e an Nur 5 n n (I rTh o I J ſ L z 7 ehe fur berterrräte
Preis pro Nummer 30 Pfg. (5 Vfg. Vorto). J Ri c bar m beranuub A a ichen In t ſei de erwähnt: eu ners e el, ß v a t. e e tFür arten und e reunde und Gartenlieb- Nur Gr Wallstr 42 Tol. 3830. Halle a. S. To. 3830. zum Studium des Bers-zabert twa 50 Nummern. 7 Leine ſtr. 61 62. im d. Hall. i werksbetriebes und derFür Lan di wirtſchaft Bienen- und Fiſchzucht. eipeiger str. m Hause a 9- darauf bezügliehen ge-Nummern Tel. 4263. Koſtenloſe Abholung. Tel. 4263. seteſiehen n. PotizeinieBenJ r den adraitiſcen Hanthal. Etwas 45 N eummern. S Met I-Sa werden zu günſtigen Be- Ach tung von Roxgenküwpfer.

Für Geflüuel und Singvögelfreunde. Etwa 40 a mm er h noch eingeſtellt. Preis 2. M. Porto 20 Pf.v J nott a 3 509 morn Täglicher Ankauf von Fellen jeder Art Zu beziehen dureh dier geiſtig Tyrwärtsftrebende Sprg nimern. a zu höchſten Tagespreiſen Volk huchhancdlungFyr Sport und Spiele. Etwa 60 Nummern. e e e nutFür Fraktiſche häusliche Beſchäftigung und l Gii h m pfehlZafteln, Etw a 8) Nummern. U ünt r Graseweg 8 r u nFür Jagd H unde n. Angelſpart. n Geſchäft r h hin Zeit V. Lenin,rn range an Schtiften Serzeichniſfe von Fellen, auch für Privatkundſchaft. 7532en Die nächeten Aufgaben derZu beziehen durch die

r rHalle a. d. S. Harz 4244.

De
ch r *4286 Empfehle: *4454 FJowjet- Nacht.e bei cnrg ucn dere u Kau ntahak Preis I. Mk. Porto h Pfg.

on vieles vergeblich an- Mittelſchnitt, garunt. reine wanpi, neh men nur tie in eberſee p. fd Dik 17 50
eit Jahren, auch in hart Berſand d. Rachnahme in Derkriegudielntemationale.

h näcighen, a n wirk 9-Pfo. u. 18-Pfd. e. Preis 1.50 Mk. Porto 10 Pfg.m S an re t e hen S je an en rei ab nier: Sortiorto, ehöne grosses nen Verſuch. auch Sie W. Röerlein, (Pfal. Forkimter,S 10 Pa. Kol. 24 Mk. Skraertß ſein. r Der bolxchevistische Staath Ahsringe, w. R heeet Han Abbtuntt umſont teiſ Hie Sorten et gnrethews t-Republik.dies See t Cchwertdrigkeitteen et
ehe Preis 0.50 Mk. Porto 10 Pfg.e a Höbel-Transporte öbrgerausch, n. Ohrschmerz In beziehen duren die

n. u. Wagldg. It. Preisl. Solg. Vorrat! 7

h Hogonor, Ostserflscherei- Exped. Swinemiinde l.
nn———=— en mm——

Ansichtskarten iher unfe uſendfach bewährt.,el
e le e e eAnab in haängige Soz aldemoktratiſche Partei Halle a. d. C. E

Am Dienstag, den 3. Fehruar, abends 7 Uhr, finden in folgenden Lokalen p.

5 öffentliche Versammlungenſtatt und zwar für die zAlte Valfkaegheante an der Reuen Promenade, in der Goldenen Kette, Freifmfelderschule, bei Dillner, Landsberger Straße 56 v

Markt 11 Schillerschule, bei Thate, Berliner Straße 31 5Tolgmatsahule, bei Thiersmann, Talamtſtraße 9 Heumarktschute, bei KBppuohen, Unterberg 12
Kaunnhaerschule, bei Thümmler, Jakobſtraße 23 Giehichensteinerschule, im Volkspark, Burgſtraße 27 S
i Woin aber bei Müller, Böllbergerweg 23 Kröliwitzerschulfe, im Lindenhof, in Kröllwitz
Je mmnassehule, in Presslershberg, Liebenauerſtraße TFrofhaersechuie, im Reichsadler, Trothaer Straße 15 d
Haitterso 2Dwte- im Letzten Breier, Merſeburger Straße 32 Katholisecohe Volkssohule, bei Seiert, Spitze 12-13 vl utherschulte, im Lokal Beesener Strasse z Sprachheilklassen, im Gasthaus, Breiteſtraße 17.
friesenschute, bei Stützer, Krauſenſtraße 4

Jn allen Verſammlungen wird geſprochen über das aktuelle Thema:

Dle Schule und die Wahl der Eiternbeiräte.
Redner ſind die Genoſſen: Albreceht, Banse, Biehie, Bock, Bürger, Günther, Midebrandt, Jänicke, Kasparek, Knauthe, Krauser,

Kürhs, Menderf, Feters, Osterhburg, Reiwand.
Genofſinnen und Genoſſen! Obgleich die „verordneten“ ebenſowenig wie das angenommene Beiriebsvätegeſet unſeren Forderungen entſprechen,

müſſen wir uns doch an den Elternbeiratswahlen beteiligen und daher e e treffen, um uns nicht jedes Einflufſes auf das Schulweſen zu begeben. Die kirch-
Kreiſe ſind auch in unſerer Stadt ſchon ſeit Wochen eifrigſt am ganda für ihre bürgerlichen, angeblich „chriſtlichen“ Kandidaten zu machen. Wir haben aber

ba größte Jn. exeſſe daran, daß möglichſt viele Vertreter unſerer ſogia W ſchen in die Elternbeiräte gelangett, damit ſie das geſamte Schulweſen in ſozialiſtiſchem

Sinne beeinfluſſen. Darum verſäume keiner dieſe hochwichtigen Ver
Die Wnhierlisten zur Wahl der Elternbeiräte liegen in den einzelnen Schulen nur noch aus bis Sonnabend, den 7. Februar, von 4—6 Ahr nachmittags

Wer nicht in äer Wühlerlists gtent, hat kein Wahlrecht. Der Vorstand.
VBVerantwortſſch: Hermonn Schade. Drug Halliſche Genoffenſchaſſebncragerel; ntſich n See o
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